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Text

ABSCHNITT VL.
Orthopadische Versorgung.

8§ 32. (1) Der Beschédigte hat zum Zwecke der Wiedergewinnung oder Erhdéhung seiner infolge der
Dienstbeschédigung geminderten Erwerbsfahigkeit oder zur Behebung oder Erleichterung der Folgen der
Dienstbeschadigung Anspruch auf orthopadische Versorgung. Erwerbsunfahige (8 9 Abs. 2) haben
Anspruch auf orthopéadische Versorgung auch fir Korperschdaden, die mit der Dienstbeschadigung in
keinem urséachlichen Zusammenhange stehen. Den gleichen Anspruch haben auch die dbrigen
Schwerbeschadigten, wenn sie eine Zusatzrente (8§ 12) beziehen und weder der gesetzlichen
Krankenversicherung unterliegen noch Anspruch auf Heilbehelfe im Rahmen der Unfallheilbehandlung
oder auf Korperersatzstiicke, orthopadische Behelfe oder andere Hilfsmittel gegen den Trager der
gesetzlichen Unfallversicherung haben.

(2) Die orthopéadische Versorgung wird vom Bunde beigestellt und umfalt die Ausstattung mit
Kdrperersatzstiicken, orthopadischen und anderen Hilfsmitteln, deren Wiederherstellung und Erneuerung.
Die Bestimmungen des 831 Abs.2 gelten sinngemaR. Der Bund kann sich das Eigentumsrecht
vorbehalten.

(3) Art und Umfang der Ausstattung mit Korperersatzstiicken, orthopéadischen und anderen
Hilfsmitteln, deren Gebrauchsdauer sowie die Pauschbetrdge als Ersatz fir auBergewdhnlichen Kleider-
und Wascheverbrauch sind in der Anlage zu diesem Bundesgesetz festgelegt. Das Bundesministerium fur
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soziale Verwaltung kann im Einvernehmen mit dem Bundesministerium flr Finanzen auf Antrag (ber
den Umfang der Anlage hinaus Leistungen gewéhren, wenn hiedurch das Ziel der orthopédischen
Versorgung erreicht wird; die wirtschaftlichen Verhéltnisse des Beschadigten sind hiebei auBRer Betracht
zu lassen.

(4) Beschafft sich ein Beschadigter ein Korperersatzstick, ein orthopédisches oder anderes
Hilfsmittel selbst, so sind ihm die Kosten zu ersetzen, die dem Bund erwachsen wéren, wenn die
orthopdadische Versorgung durch diesen erfolgt wére.

(5) Die unvermeidlichen Reisekosten, die dem Beschadigten beim Bezuge, bei der
Wiederherstellung oder Erneuerung von Korperersatzstiicken, orthopadischen oder anderen Hilfsmitteln
erwachsen, sind ihm zu ersetzen.
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UR: Art. 111 Abs. 2, BGBI. Nr. 225/1980; Art. VV, BGBI. Nr. 285/1990

Schlagworte
Kleiderverbrauch

Zuletzt aktualisiert am
14.03.2024

Gesetzesnummer
10008166

Dokumentnummer
NOR12094319

alte Dokumentnummer
N6195711676A

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 2



	ABSCHNITT VI.
	Orthopädische Versorgung.


